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Toni Simon, Johannes Wolz und Eva-Kristina Franz

Demokratie(bildung) in der Primarstufe – 
Einleitung in den Band

Demokratische Ordnungen sind weder selbstverständlich noch dauerhaft 
gesichert. Sie sind Ergebnis historischer Aushandlungsprozesse und auf kon-
tinuierliches Engagement angewiesen. 

Bildungseinrichtungen übernehmen hierbei eine zentrale Aufgabe: Sie ver-
mitteln nicht allein Kenntnisse über politische bzw. demokratische Strukturen 
und Praktiken, sondern eröffnen jungen Menschen Möglichkeiten, demokra-
tisches Denken und Handeln im (Schul)Alltag zu erleben sowie selbst ein-
zuüben und weiterzuentwickeln. Ein auf Demokratie bezogenes Lernen ist 
damit kein isolierter Lernbereich, sondern ein grundlegendes Prinzip der 
Praxis von Schule als Lern- und Lebensraum (vgl. Grundschulverband 2025).

Angesichts gesellschaftlicher Dynamiken wie zunehmender Polarisierung 
sowie angesichts der Zunahme autoritärer und populistischer Strömungen, 
gezielter Angriffe auf die Demokratie wie z. B. durch Desinformation und 
eines mit diesen Aspekten einhergehenden schwindenden Vertrauens in poli-
tische Institutionen bzw. die Demokratie insgesamt (vgl. Eden et al. 2025) ist 
die Bedeutung demokratischer Bildung (wieder) deutlich gewachsen. Schule 
gilt in diesem Zusammenhang aus wissenschaftlicher wie auch (bildungs)
politischer Sicht als ein wesentlicher Ort zur Entwicklung demokratieförderli-
cher Haltungen, Fähigkeiten und Handlungsmuster (vgl. KMK 2018; Kolleck/
Stackfleth 2021; Grundschulverband 2025) und das nicht erst seit jüngerer 
Zeit. Denn Forderungen nach einer stärkeren Demokratisierung von Schule 
und Unterricht begleiten die Bildungsdiskussion in Deutschland seit Jahr-
zehnten. Ab den 1950er Jahren, vor allem aber in den 1970er Jahren wurde 
– insbesondere vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen und politischen 
Neuorientierung nach dem Zweiten Weltkrieg – in der damaligen Bundes-
republik ein intensiv geführter und zunehmend wissenschaftlich fundierter 
Diskurs zur Notwendigkeit einer demokratieorientierten Schulentwicklung 
sichtbar (exempl. Deutscher Bildungsrat 1973). Dabei wurde betont, dass das 
Demokratiegebot „grundsätzlich für keinen gesellschaftlichen Funktionsbe-
reich ausgeschlossen werden“ dürfe (Kell 1973, 49) – und damit ausdrücklich 
auch für Schule gelte.

Gleichzeitig war bereits damals erkennbar, dass „mehr Demokratie“ in 
Schule nicht allein als normativer Appell verstanden werden kann. Demo-
kratisierung setzt vielmehr schulische Strukturen, Kulturen und Praktiken 
voraus, die ein demokratisches Miteinander nicht nur ermöglichen, sondern 
dauerhaft absichern. Demokratische Erfahrungen entstehen nicht automa-
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tisch, sondern müssen institutionell gerahmt, pädagogisch begleitet und im 
schulischen Alltag – in allen Bereichen – immer wieder neu eingeübt wer-
den. Auch dort, wo entsprechende Formate bereits etabliert sind, bedürfen 
sie der fortlaufenden Bestätigung, reflexiven Weiterentwicklung und kri-
tischen Überprüfung, denn Demokratie ist nicht unfehlbar (Prengel 2011; 
Simon 2022).

Aus demokratiepädagogischer Perspektive gilt das Erlernen und Erle-
ben von Diskursfähigkeit und Partizipationsfähigkeit als zentrale Grund-
lage demokratischen Zusammenlebens in Schule (vgl. Himmelmann 2005). 
Damit ist Demokratiebildung nicht lediglich als Unterrichtsthema zu fassen, 
sondern als pädagogisches und schulorganisatorisches Querschnittsanlie-
gen: Kinder sollen Demokratie nicht nur kognitiv verstehen, sondern als real 
bedeutsame Erfahrung in Schule machen können. Für die Primarstufe erge-
ben sich daraus besondere Konsequenzen. Gerade hier wird die Grundlage 
für politische Urteilsbildung, Perspektivenübernahme, Konfliktbearbeitung, 
Verantwortungsübernahme und für das Erleben von Vielfalt und Kontro-
versität als etwas Positivem, für eine funktionierende Demokratie unabding-
baren gelegt. Deliberative und partizipatorische Ansätze besitzen daher in 
der Grundschule eine hohe Relevanz (vgl. Burk 2003), insbesondere auch im 
Kontext des Fächerkanons – mit einer Schlüsselrolle des Sachunterrichts als 
zentralem Bezugsfach für gesellschaftliche Orientierung und demokratische 
Lerngelegenheiten (vgl. Seitz/Simon 2021).

Gleichzeitig greift Demokratiebildung zu kurz, wenn sie sich ausschließlich 
auf Werte, Haltungen und prozedurale, insbesondere soziale Kompetenzen 
fokussiert. Neben relevanten Fähigkeiten, Fertigkeiten und Einstellungen (vgl. 
Kolleck/Stackfleth 2021) ist auch Fachwissen bedeutsam, um demokratische 
Situationen verstehen, beurteilen und begründet mitgestalten zu können (vgl. 
Becher & Gläser 2023). Besonders deutlich wird dies in Ansätzen, die Lernen 
über, durch und für Demokratie systematisch miteinander verbinden (vgl. 
Hüpping 2024). Demokratische Praxis in Schule benötigt insofern stets auch 
begriffliche, historische und gesellschaftliche Orientierung, um nicht in blo-
ßen Ritualen oder symbolischen Partizipationsangeboten zu verbleiben. Dass 
ein Lernen durch Demokratie daher ein Lernen über Demokratie voraussetzt, 
wird auch an aktuellen Beispielen schulischer Praxis sichtbar, etwa wenn 
demokratische Aushandlungsprozesse im Schulalltag – wie im Fall der Frage 
nach einem All-Gender-WC – pädagogisch vorbereitet, inhaltlich gerahmt 
und im Diskurs bearbeitet werden (vgl. Simon 2025).

Vor diesem Hintergrund zeigt sich ein anhaltendes Spannungsverhältnis: 
Trotz zahlreicher Reformen der vergangenen Jahrzehnte – die gerade in der 
Primarstufe in besonderer Weise zu beobachten sind – ist Schule in Deutsch-
land vielfach weiterhin durch eine hierarchische Strukturlogik geprägt (z. B. 
Budde 2010; Leser 2011). Machtasymmetrien, organisatorische Zwänge 
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und institutionelle Routinen begrenzen nicht selten reale Mitbestimmungs-
räume (z. B. de Boer & Velten 2022; Baumgardt 2024) und erhöhen das Risiko 
„dominanzförmiger Entgleisungen“ (Helsper/Reh 2012, 277). Zudem wird 
empirisch immer wieder deutlich, dass für Diskurs und tatsächlich relevante 
Schüler*innenpartizipation im Schulalltag häufig nur begrenzt Raum besteht 
(z. B. Gerhartz-Reiter/Reisenauer 2020). Demokratie(bildung) in der Primar-
stufe steht damit nicht nur vor einer didaktischen, sondern auch vor einer 
strukturellen Herausforderung: Sie muss in einer Institution wirksam werden, 
deren grundlegende Organisationsform demokratischen Prinzipien nicht 
selbstverständlich entspricht.

Der vorliegende Band greift diese Ausgangslage auf. Angesichts globaler 
Herausforderungen, gesellschaftlicher Spannungen und zunehmend polari-
sierter Diskurse gewinnt Demokratie(bildung) in Schulen weiter an Bedeu-
tung. Ziel des Bandes ist es, Lehrpersonen, Studierenden sowie weiteren Inte-
ressierten ausgewählte theoretische Grundlagen und praxisnahe Ansätze 
für die Umsetzung von Demokratie(bildung) in Schule und Unterricht 
zugänglich zu machen. Dabei wird bewusst keine systematische Gesamtdar-
stellung angestrebt. Ein solches Vorhaben würde angesichts der Komplexi-
tät und Vielfalt entsprechender Diskurse, Forschungsansätze und schulischer 
Praxisformen den Rahmen dieses Bandes deutlich überschreiten. Stattdessen 
bietet der Band ausgewählte Einblicke, Perspektiven und konkrete Anre-
gungen, die es ermöglichen sollen, Demokratie(bildung) in der Primarstufe 
sowohl fachlich fundiert als auch praktisch anschlussfähig weiterzudenken.

Charakteristisch für den Band ist die Verbindung unterschiedlicher 
Zugänge: Die Beiträge wurden sowohl von Wissenschaftler*innen als auch 
von Akteur*innen aus der (Schul)Praxis verfasst, um wissenschaftliche Per-
spektiven und schulische bzw. schulbezogene Erfahrungsräume produktiv 
miteinander zu verschränken. Die Leser*innen erhalten dadurch einerseits 
Orientierung in zentralen Grundlagenfragen, andererseits konkrete Vor-
schläge zur Integration demokratischer Prozesse in den Schulalltag.

Der Band gliedert sich in vier Teile:
Die Beiträge des ersten Teils fokussieren Grundlagen von Demokratie und 

Demokratiebildung in der Primarstufe. Heike Krösche widmet sich Kon-
zepten und Rahmenbedingungen einer grundlegenden Bildung über, durch 
und für Demokratie. Barbara Lenzgeiger und Marian Hummel nehmen im 
Anschluss eine begrifflich-inhaltliche Klärung von Demokratiepädagogik 
und politischer Bildung vor. Eva Osterhues-Bruns betont in ihrem Beitrag 
die Verantwortung der gesamten Schulgemeinschaft für Demokratiebildung, 
während sich Pea Doubek und Sarah Dressler dem Neutralitätsgebot ausei-
nandersetzen und verdeutlichen, dass eine klare Positionierung erforderlich 
ist, um Demokratie und Menschenrechte im schulischen Alltag zu gewähr-
leisten bzw. zu schützen. Den Abschluss des ersten Teils stellt der Beitrag 



11

von Toni Simon und Johanna Zelck zum Zusammenhang der schulischen 
Querschnittsaufgaben Demokratiebildung, Inklusion sowie Partizipation dar. 
Insgesamt bietet der erste Teil damit einen Einblick in ausgewählte zentrale 
Konzepte, aktuelle Diskussionen und notwendige Bedingungen von Demo-
kratie(bildung) in der Primarstufe.

Mit dem zweiten Teil des Bandes wird versucht ein differenziertes Bild 
von vielfältigen Ansätzen und Methoden aber auch Herausforderungen der 
praktischen Umsetzung der Querschnittsaufgabe Demokratie(bildung) in der 
Primarstufe zu zeichnen. Damit rückt die konkrete Gestaltung und kritische 
Reflexion von Demokratie(bildung) in der Primarstufe in den Mittelpunkt. 
Eva-Kristina Franz führt mit ihrem Beitrag in das breite Feld der Demokra-
tiebildung ein und macht deutlich, dass Demokratiebildung nicht nur im 
Fachunterricht stattfindet, sondern die gesamte Schule durchdringen sollte. 
Sabine Martschinke hebt die Bedeutung von Kinderrechten und Partizipa-
tion hervor. Sie zeigt, welche Impulse und Hürden sich bei der Umsetzung 
in der Unterrichtspraxis ergeben. Johannes Wolz stellt praxisnah vor, wie 
Klassenräte mitbestimmungswirksam gestaltet werden können und welche 
Faktoren eine nachhaltige Etablierung fördern. Fragen des Umgangs mit 
Konflikten werden in zwei aufeinanderfolgenden Beiträgen vertieft: Martina 
Hehn-Oldiges betrachtet zunächst Ermahnungssysteme kritisch aus kinder-
rechtlicher Perspektive und diskutiert, wie Konflikte vor dem Hintergrund 
demokratischer Werte bearbeitet werden sollten. Lars Lindner und Johannes 
Wolz beleuchten weiterführend Möglichkeiten des demokratischen Umgangs 
mit Konflikten und zeigen praxisnahe Lösungsvorschläge auf. Markus Peschel 
und Thomas Irion thematisieren in ihrem Beitrag die Verknüpfung von Digi-
talisierung und Demokratiebildung in der Primarstufe. Sie analysieren sowohl 
die Potenziale digitaler Medien für partizipative Lernformate als auch mögli-
che Herausforderungen. Taha E. Kuzu und Thomas Irion zeigen dem folgend 
auf, wie sogenannte KI-Konferenzen genutzt werden können, um fachüber-
greifend Reflexionskompetenzen im Umgang mit künstlicher Intelligenz als 
Teil demokratischer Bildung zu fördern. Jurik Stiller und Bernd Overwien 
machen deutlich, dass Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), politi-
sche Bildung und Demokratiebildung als Querschnittsaufgaben verstanden 
werden sollten, die sich in verschiedenen Unterrichtsfächern und schulischen 
Handlungsfeldern wechselseitig ergänzen, während Julia Langhof, Jana Simon 
und Eva-Kristina Franz mit ihrem Beitrag skizzieren, wie mit Sachbilderbü-
chern Demokratiebildung kindgerecht und „out of the box“ gestaltet werden 
kann. Uta Häsel-Weide und Marcus Nührenbörger zeigen auf, dass mathema-
tische Bildung einen Grundstein für demokratische Prozesse legt, indem sie 
zur Entwicklung von Argumentations- und Diskursfähigkeit beiträgt. Astrid 
Kaiser berichtet von ihren Erfahrungen als Lehrerin eines erfahrungsorien-
tierten Demokratielernens im Sachunterricht. Abgeschlossen wird der zweite 
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Teil mit dem Beitrag von Thekla Mayerhofer und Nils Neuber, die sich mit 
Demokratiebildung im Schulsport auseinandersetzen und herausarbeiten, 
wie ein demokratisches Miteinander und Teilhabe im Kontext von Bewegung, 
Spiel und Sport gefördert werden können. 

Im dritten Teil des Bandes werden demokratieorientierte bzw. Demokra-
tische Schulen vorgestellt. Zunächst betont Margret Rasfeld in ihrem Beitrag, 
dass das Lernen und Leben von Demokratie einen zentralen Auftrag für jede 
Schule darstellt. Sie unterstreicht, wie demokratisches Handeln als Leitmotiv 
schulischer Entwicklung verankert werden kann und welche Strukturen und 
Haltungen hierfür besonders wichtig sind. Thomas Feiten und Simone Löwer 
illustrieren am Beispiel der Feldbergschule in Mainz, wie Vielfalt aktiv gelebt 
und Demokratie im Alltag der Schule gestaltet werden kann. Eine systemati-
sche Übersicht über Demokratische Schulen in Deutschland und eine Zusam-
menfassung zentraler Merkmale Demokratischer Schulen liefert der Beitrag 
von Jaqueline Simon und Toni Simon. Im Anschluss daran werden zwei 
Demokratische Schulen näher vorgestellt: Als ein internationales Beispiel stel-
len Toni Simon und Meital Hershkovich die Demokratische Schule Hadera 
aus Israel vor, da diese als Modell für viele andere Demokratische und demo-
kratieorientierte Schulen weltweit gilt. Sebastian Obermeier stellt zudem die 
Freie Schule Leipzig als einen Ort vor, an dem – wie auch in anderen Demo-
kratischen Schulen – Demokratie sowohl strukturell als auch in den Bezie-
hungen zwischen Lernenden und Lehrenden verwirklicht wird. Im Fokus 
stehen mit beiden Beiträgen das basisdemokratische Leben und Lernen bzw. 
konsequente Schüler*innenpartizipation sowie selbstbestimmten Lernens als 
Kernelemente demokratischer Bildung. Mit dem dritten Teil des Bandes wird 
somit beispielhaft gezeigt, wie Demokratie(bildung) konkret und vielfältig an 
verschiedenen Schulen umgesetzt wird und dass eine demokratische Kultur 
an Schulen sowohl von strukturellen Rahmenbedingungen als auch von den 
gelebten Beziehungen und Haltungen aller Beteiligten geprägt ist.

Der vierte Teil des Bandes eröffnet ausgewählte vertiefende Diskurse und 
bietet weiterführende Anregungen für eine reflektierte und zukunftsorien-
tierte Demokratie(bildung) in der Primarstufe. Viola B. Georgi und Katjuscha 
von Werthern thematisieren die Bedeutung migrationssensibler, diskriminie-
rungskritischer und mehrsprachiger Arbeit für eine zeitgemäße Demokratie-
bildung, die eine Anerkennung von Differenz berücksichtigen muss. Wanda 
Möller und Nina Dunker plädieren für eine zukunftsorientierte Demokra-
tiebildung im Sachunterricht, die aktuelle gesellschaftliche Herausforderun-
gen – wie etwa Unsicherheiten oder Krisenerscheinungen – offen adressiert 
und Kindern im Grundschulalter Möglichkeiten eröffnet, eigene Positionen 
zu reflektieren und gestaltend tätig zu werden. Julia Langhof beschäftigt sich 
mit der Frage, wie Demokratiebildung angesichts multipler Krisen und der 
wachsenden Bedeutung Künstlicher Intelligenz weiterentwickelt werden 
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kann. Hierfür fokussiert sie auf die Entwicklung von Zukunftskompetenzen 
als Bestandteil einer nachhaltigen Demokratiebildung. Zum Abschluss the-
matisieren Richard Lischka-Schmidt und Toni Simon, warum Demokratie-
bildung über soziales Lernen hinausgeht und warum es dringend mehr For-
schung zur Praxis von Demokratie(bildung) in der Primarstufe braucht, um 
diese evidenzbasiert weiterzuentwickeln. Am Beispiel der Figur der*des Good 
Citizen verdeutlichen sie die Gefahr einer Reduktion von Demokratiebildung 
auf soziales Lernen. Insgesamt wird mit dem abschließenden Teil des Ban-
des zu verdeutlichen versucht, dass Demokratiebildung angesichts aktueller 
gesellschaftlicher Entwicklungen, Differenzerfahrungen und technologischer 
Umbrüche reflexiv weiterentwickelt und forschend begleitet werden muss.

Insgesamt versteht sich der Band als Beitrag zur Unterstützung der dis-
kursiven Auseinandersetzung mit und der praktischen Umsetzung profes-
sioneller, reflektierter und zugleich praxisnaher Demokratie(bildung) in der 
Primarstufe. Er möchte dazu anregen, Demokratie nicht nur als Bildungsziel 
zu postulieren, sondern als pädagogische Aufgabe und schulische Gestal-
tungsaufgabe ernst zu nehmen – im Wissen darum, dass eine demokratische 
Schule weder selbstverständlich ist noch jemals „fertig“ sein kann.
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